
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Videokonferenzen im Rahmen von Distanzunterricht 
 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
sehr geehrte Eltern, sehr geehrte Ausbilderinnen und Ausbilder, 
 
aus gegebenem Anlass im Rahmen unseres derzeitigen Blocks zur Erprobung von Distanzunterricht 
weise ich auf folgendes zur Durchführung von Videokonferenzen hin: 
 
Die Durchführung von Unterricht mit Videokonferenzen ist für alle Beteiligten in dieser Form Neuland 
und stellt Sie als unsere Schülerinnen und Schüler und gleichzeitig auch unsere Lehrkräfte vor bisher 
nicht gekannte Herausforderungen! 
 
Unterricht vollzieht sich damit auch im häuslichen Umfeld, was ein besonderes Vertrauensverhältnis 
erfordert!  
 
Beide Seiten müssen sich darauf verlassen können, dass kein Live-Stream aufgezeichnet wird und so 
keine Bild- und Tondateien bewusst aktiv angefertigt und bewusst aktiv gespeichert werden! 
 
Ich betone hier besonders:  
 
Unterricht ist ein geschützter Raum, auch wenn er sich im Rahmen einer Videokonferenz vollzieht!  
 
Während sich bei Unterricht in der Schule Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler sicher sein 
können, dass nur nach Abstimmung mit der Schul- oder Abteilungsleitung und Zustimmung der 
Lehrkräfte Externe im Unterricht anwesend sein können, kann dieses Hausrecht des Schulleiters im 
Rahmen einer Videokonferenz von mir nicht wahrgenommen werden. 
 
Vor allem Lehrkräfte aber auch Schülerinnen und Schüler müssen sich darauf verlassen können, dass 
weitere Personen im häuslichen oder betrieblichen Umfeld nur nach vorheriger Information an die 
Lehrkraft und nach Zustimmung von beiden Seiten den Distanzunterricht begleiten können! 
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Da eine Teilnahme von Ausbilderinnen und Ausbildern als auch Eltern am Distanzunterricht im 
Rahmen einer Videokonferenz durchaus pädagogisch und fachlich sinnvoll sein kann, bitte ich darum, 
sich im Vorhinein an unsere Lehrkräfte zu wenden! 
 
Unsere Lehrkräfte entscheiden darüber, ob eine externe Teilnahme am Distanzunterricht erfolgen 
kann oder nicht! 
 
Des Weiteren weise ich darauf hin, dass neben Videokonferenzen und Chats auch häufig eine 
Kommunikation per E-Mail erfolgt. 
 
Da hier per E-Mail sensible bzw. vertrauliche Daten und Meinungen ausgetauscht werden, halte ich es 
für unzulässig, dass Eltern und ggf. auch Schülerinnen und Schüler unserer Vollzeitbildungsgänge dazu 
E-Mail-Accounts ihrer betrieblichen Arbeitsstätten nutzen.  
 
Hier sehe ich Verletzungen des Datenschutzes, da so Unternehmen und Institutionen ggf. Zugriff auf 
Daten schulischer Belange haben, die mit uns als BBS 3 Oldenburg in keinem Zusammenhang stehen! 
 
Für unsere Partner in der dualen Ausbildung gilt dies nicht, da sich Ausbilderinnen und Ausbilder und 
Lehrkräfte im Rahmen gemeinsamer Ausbildung in der Teilzeit-Berufsschule über die Belange unserer 
Auszubildenden jederzeit austauschen können und dabei entstehende Informationen zu betrieblichen 
und schulischen Daten werden. 
 
Insgesamt bin ich zuversichtlich, dass die für Distanzunterricht geltenden Regeln zwischen Lehrkräften 
und Schülerinnen und Schülern gemeinsam so abgestimmt werden, dass von allen Seiten akzeptable 
Bedingungen für Videokonferenzen geschaffen werden, die das notwendige Vertrauensverhältnis als 
Grundlage für erfolgreichen Unterricht für beide Seiten schaffen! 
 
Freundliche Grüße 

 
 
Artur Büttner 
Schulleiter 
 
 
 


